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Abstract 

Präsident Trump versucht seit mehr als einem Jahr, die Inhalte seines Memorandums NSPM-7 vom 

September 2025 und dessen Ausführungsbestimmungen diskursiv und institutionell zu internationali-

sieren. In dem Papier werden antifaschistische, antikapitalistische und weitere als links markierte Po-

sitionen in einen terroristischen Bedrohungszusammenhang eingeordnet. Der Artikel fragt nach der 

Rolle der Bundesregierung in diesem laufenden Prozess. Er arbeitet zugleich anhand amtlicher Doku-

mente, parlamentarischer Auskünfte und der Reden von Marco Rubio, Scott Bessent und Stephen Mil-

ler auf einer Washingtoner Ministerkonferenz vom Juli 2026 zentrale Muster der Feindbildkonstruk-

tion durch die US-amerikanischen Akteure heraus: die Gegenüberstellung einer moralisch überhöhten 

westlich-christlichen Zivilisation und eines als destruktiv, verschwörerisch und kulturell abweichend 

beschriebenen Gegners. Die Analyse zeigt, wie dabei die Grenzen zwischen konkreten Gewalttaten, 

legalem Protest und politischer Überzeugung verwischt werden. Stellungnahmen von Menschenrechts-

fachleuten und Bürgerrechtsorganisationen verdeutlichen die rechtsstaatlichen Risiken dieser Auswei-

tung des Terrorismusbegriffs. Vor diesem Hintergrund problematisiert der Beitrag die deutsche Betei-

ligung an den US-initiierten Konferenzen und die Vorbereitung eines weiteren Workshops in Deutsch-

land. Im Zentrum steht die Gefahr, dass etablierte Sicherheitskooperationen und ein möglicher Daten-

austausch zur Verfolgung politischer Opposition beitragen und dem amerikanischen Vorgehen zu-

gleich demokratische Legitimation verschaffen. Der Aufsatz fordert deshalb eine öffentliche Klärung 

der deutschen Mitwirkung und ihre parlamentarische Kontrolle. 

For more than a year, President Trump has sought to internationalize, through both discourse and in-

stitutional cooperation, the agenda set out in his September 2025 memorandum NSPM-7 and its im-

plementing directives. These documents frame antifascist, anticapitalist, and other positions labelled 

as left-wing as elements of a terrorist threat. The article examines the German federal government’s 

role in this ongoing process. Drawing on official documents, government responses to parliamentary 

questions, and speeches delivered by Marco Rubio, Scott Bessent, and Stephen Miller at a ministerial 

conference in Washington in July 2026, it identifies key patterns of enemy construction in US offi-

cials’ discourse: a morally exalted Western Christian civilization is juxtaposed with an adversary por-

trayed as destructive, conspiratorial, and culturally deviant. The analysis shows how this framing 

blurs the boundaries between specific acts of violence, lawful protest, and political beliefs. Statements 

by human rights experts and civil liberties organizations highlight the risks that this expansion of the 

concept of terrorism poses to the rule of law. Against this background, the article critically examines 

Germany’s participation in the US-initiated conferences and preparations for a further workshop in 

Germany. Its central concern is that established security cooperation and potential data sharing could 

facilitate the persecution of political opposition while lending democratic legitimacy to US actions. 

                                                      
1 Duisburger Institut für Sprach- und Sozialforschung. Publiziert am 16. Oktober 2026.  
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The article therefore calls for public clarification of Germany’s involvement and parliamentary over-

sight. 

Das Memorandum 

Am 25. September 2025 veröffentlichte Donald Trump das zunächst auf die USA selbst gemünzte, 

ideologiegesättigte National Security Presidential Memorandum (NSPM) (Trump, D. J. 2025). Dessen 

zentrale propagandistische Transaktion hatte allerdings Friedrich Merz, damals noch als Oppositions-

führer und als Kanzlerkandidat im Wahlkampf, im Februar 2025 bereits vorweggenommen (Paul, 

2025): In einer Rede im Münchner Löwenbräukeller hatte er den gesamten Bereich links von der 

CDU, einschließlich der ‚Ampel‘, unter ‚Antifa‘ subsumiert und dunkel einen Zusammenhang mit 

dem Mord an Walter Lübcke in den Raum gestellt. SPD-Generalsekretär Matthias Miersch betitelte 

Merz daraufhin weitsichtig als „Mini-Trump“. (tagesschau.de, 2025). 

Denn ganz ähnlich zählt Trumps National Security Presidential Memorandum‘ (NSPM) eine Reihe 

von – teilweise noch unaufgeklärten – Gewalttaten auf („heinous assassinations“, „horrifying assassi-

nation“, „this evil murder“), darunter Anschläge auf Trump selbst, um daraus das überlebensgroße 

Feindbild (Mastermind) eines umfangreichen, in den USA und weltweit gut organisierten Täuschungs- 

und Gewaltapparats des „Antifaschismus“ zu entwickeln, der angeblich in „anti-Americanism“, „anti-

capitalism“ und „anti-Christianity“ übereinstimmt.2  

Dies dient Trump als Grundlage, das Gegenbild des ‚guten Amerika‘ zu inszenieren, wobei in der Per-

spektive des Dokuments diejenigen, „who hold traditional American views on family, religion, and 

morality“, mit den Unterstützern von „law enforcement and border control“, d. h. den Unterstützern 

von Trumps Plan zusammenfallen, auf Grundlage des Memorandums einen – offenbar weltweiten – 

Gegen-Apparat gegen ‚Antifa‘ aufzubauen. 

Entscheidend für eine deutsche Perspektive dürfte z. B. Abschnitt 2(c)(ii) des Memorandums sein, in 

dem ‚behördenübergreifende Terrorismus-Ermittlungsgruppen‘ (Joint Terrorism Task Forces) mit der 

Beobachtung beauftragt werden von „Nichtregierungsorganisationen und US-Bürgern, die im Ausland 

ansässig sind oder enge Verbindungen zu ausländischen Regierungen, Vertretern, Staatsangehörigen, 

Stiftungen oder Einflussnetzwerken unterhalten, welche sich an Verstößen gegen den Foreign Agents 

Registration Act […] oder an Geldwäsche beteiligen – etwa durch die Finanzierung, Gründung oder 

Unterstützung von Einrichtungen, die Aktivitäten entfalten, welche (US-)inländischen Terrorismus un-

terstützen oder begünstigen.“3 

Am 4.12.2025 erließ der stellvertretende US- Generalstaatsanwalt Todd Blanche4, der Trump zuvor im 

New Yorker Strafprozess um die Verschleierung einer Schweigegeldzahlung an die Pornodarstellerin 

                                                      
2 Vgl.: „the organized structures, networks, entities, organizations, funding sources, and predicate actions behind 

them” „sophisticated, organized campaigns of targeted intimidation, radicalization, threats, and violence“; 

„These campaigns are coordinated and perpetrated by actors who have developed a comprehensive strategy to 

achieve specific policy goals through radicalization and violent intimidation“;„a movement that embraces and 

elevates violence to achieve policy outcomes, including justifying additional assassinations“;„This ‘anti-fascist’ 

lie has become the organizing rallying cry used by domestic terrorists“. 
3 “non-governmental organizations and American citizens residing abroad or with close ties to foreign govern-

ments, agents, citizens, foundations, or influence networks engaged in violations of the Foreign Agents Registra-

tion Act […] or money laundering by funding, creating, or supporting entities that engage in activities that sup-

port or encourage domestic terrorism.” 
4 Ab August 2026 war Blanche US-Justizminister. 
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Stormy Daniels verteidigt hatte (Cohen et al., 2024), nähere Ausführungsbestimmungen zum Memo-

randum. (Office of the Attorney General, 2025) Darin findet sich nun die direkte Anweisung an die 

Joint Terrorism Task Forces, „alle verfügbaren Ermittlungsinstrumente einzusetzen, die im Einklang 

mit den internen Richtlinien der Strafverfolgungsbehörden und den gesetzlichen Verpflichtungen ste-

hen, um das gesamte Netzwerk der für die übermittelten Sachverhalte verantwortlichen Akteure inner-

halb und außerhalb der Vereinigten Staaten zu erfassen.“ 

Vor allem aber bringt Blanche Trumps propagandistische Gleichung zwischen linken Einstellungen 

und Gewalt noch einmal auf den Punkt: „Diese inländischen Terroristen setzen Gewalt oder die An-

drohung von Gewalt ein, um politische und gesellschaftliche Ziele zu verfolgen. Dazu gehören unter 

anderem der Widerstand gegen die Durchsetzung von Gesetzen und Einwanderungsbestimmungen, 

extreme Ansichten zugunsten von Massenmigration und offenen Grenzen, das Festhalten an radikaler 

Gender-Ideologie, Antiamerikanismus, Antikapitalismus oder antichristliche Haltungen, die Befürwor-

tung des Sturzes der US-Regierung, Feindseligkeit gegenüber traditionellen Vorstellungen von Fami-

lie, Religion und Moral sowie die Verherrlichung von Gewalt zur Erreichung politischer Ziele, etwa 

durch politische Attentate.“5 

 

Mai 2026: Der erste Workshop 

Im Mai 2026 richtete das US-Außenministerium einen ersten Counterterrorism Law Enforcement 

Workshop (CTLEW) aus, (U.S. Department of State. (o. D.(b)) der die Maßnahmen international koor-

dinieren sollte. Damit ließ sich nicht nur eine ‚Bedrohung von außen‘ inszenieren, sondern auch eine 

‚globale‘ Unterstützung für Trumps Pläne. Zugleich konnte man so die Nachrichtendienste anderer 

Länder, d. h. ihre Datenbestände ins Boot holen.  

Nach amtlichen Angaben nahmen Fachleute aus Strafverfolgung und Terrorismusbekämpfung aus 14 

europäischen und nicht-europäischen Staaten an dem zweitägigen Format teil. Im Mittelpunkt standen 

der Austausch von Gefahreneinschätzungen und operativen Verfahren sowie die Beschreibung und 

Bekämpfung von Netzwerken, die von der US-Regierung dem transnationalen linksextremistischen 

Terrorismus zugerechnet werden, darunter die erst kürzlich in die Liste aufgenommene Vereinigung 

Antifa Ost. Der genaue Termin, der Veranstaltungsort und die Teilnehmerstaaten blieben geheim.  

Eine ganze Reihe von Indizien spricht für eine Beteiligung von Beamten des Bundesinnenministeri-

ums, das sich bisher allerdings in Schweigen hüllt. Immerhin berichtete Gregory D. LoGerfo, ein Be-

amter des US-Büros für Terrorismusbekämpfung, vor der Presse am 20. Juli 2026 (U.S. Department of 

State, 2026c), dass die internationalen Vertreter der Strafverfolgungsbehörden des Mai-Workshops 

vereinbart hatten, ihren Abstimmungsprozess zu vertiefen, und dass Deutschland zugesagt habe, den 

nächsten Workshop – offenbar im Herbst 2026 – auszurichten.6 Auf Anfrage wollte das Bundesinnen-

                                                      
5 “These domestic terrorists use violence or the threat of violence to advance political and social agendas, includ-

ing opposition to law and immigration enforcement; extreme views in favor of mass migration and open borders; 

adherence to radical gender ideology, anti-Americanism, anti-capitalism, or anti-Christianity; support for the 

overthrow of the United States Government; hostility towards traditional views on family, religion, and morality; 

and an elevation of violence to achieve policy outcomes, such as political assassinations” 
6 “Building on the inaugural counterterrorism law enforcement workshop we hosted in May, partners agreed to 

deepen information sharing, coordinate on travel restrictions, and strengthen protection of critical infrastructure, 



4 
 
ministerium zu Ort, Zeit und Einzelheiten allerdings keine Auskünfte erteilen, aus „Gründen der Ver-

anstaltungssicherheit und um einen vertraulichen Austausch zu ermöglichen.“ (Deutscher Bundestag. 

(2026a, S. 11775)  

Eine Antwort der Bundesregierung (Deutscher Bundestag, 2026b, Vorabfassung) vom 8. Oktober 

2026) auf eine Kleine Anfrage der Fraktion Die Linke (Koçak et al., 2026) bestätigt indirekt, dass der 

geplante Workshop vom Bundesinnenministerium ausgerichtet werden wird. Im Gegensatz zu den  

Seit Sommer 2026 stehe das Ministerium „in regelmäßigem Austausch mit dem US-amerikanischen 

Außenministerium (Department of State) und dem US-amerikanischen Justizministerium (Department 

of Justice). In diese Abstimmungen sind auf deutscher Seite auch das Auswärtige Amt und das Bun-

desministerium der Justiz und für Verbraucherschutz eingebunden. Gegenstand der laufenden Gesprä-

che sind insbesondere das Format der Veranstaltung, der Kreis der teilnehmenden Staaten sowie die 

inhaltliche Agenda.“ Die Abstimmungen seien noch nicht abgeschlossen und Einladungen seien noch 

nicht verschickt worden.  

Zwischen dem 11. und 12. Mai 2022 hatte im Bundesinnenministerium in Berlin schon einmal ein 

Counterterrorism Law Enforcement Forum (CTLEF) stattgefunden, das vom BMI (Nancy Faeser), 

dem US-Außenministerium und dem US-Justizministerium ausgerichtet worden war. Thema war da-

mals die Bekämpfung des gewaltbereiten Rechtsextremismus. Eine BMI-Mitteilung nennt als Teilneh-

merInnen mehr als 100 Fachleute aus knapp 40 Ländern (Bundesministerium des Innern und für Hei-

mat, 2022). 

 

Die Juli-Konferenz 

Anfang Juli 2026 erfolgte über die deutsche Botschaft in Washington und über die US-Botschaft in 

Berlin eine – offenbar kurzfristige – Einladung des US-Außenministeriums unter Marco Rubio an die 

deutsche Regierung, nunmehr auch an einem Treffen zum Thema auf Ministerebene teilzunehmen. 

Während sich die deutsche US-Botschaft in Washington (Litschko, K., 2026b) über die Hintergründe 

ahnungslos gab („War uns die Veranstaltung im Vorfeld bekannt? Wie lassen wir uns darauf ein?“) 

(Kempen, 2026) und das Anliegen schnell an Alexander Dobrindts Staatssekretär Hans-Georg Engelke 

weiterreichte, erhielt dieser offenbar zeitgleich eine Einladung unmittelbar aus der US-Botschaft in 

Berlin, deren Absender ihn mit ‚Dear Hans-Georg‘ ansprach.7 

Nur 13 Minuten später benannte Engelke den Abteilungsleiter im Bundesinnenministerium für Öffent-

liche Sicherheit, Christian Klos, an der Washingtoner Konferenz als Redner teilzunehmen. Klos war 

schon 2004 für die internationale Terrorismusbekämpfung zuständig gewesen, leitete ab 2011 das Re-

ferat Aufenthaltsrecht und war während der sog. Flüchtlings- und Migrationskrise 2015 ‚Beauftragter 

für Rückführungen‘. Im Jahr 2017 baute er den ‚Stab Rückkehr‘ auf und leitet seit Anfang 2020 die 

Abteilung Öffentliche Sicherheit des BMI (Wegweiser Media & Conferences GmbH, o. D.).  

                                                      
particularly transportation and energy systems, which have been repeated targets. At the ministerial, Germany 

announced that it will host the next workshop, where we expect even greater attendance. This forum will con-

tinue to spur close cooperation among practitioners on the threat.” 
7 Ebd. Die Funktionsangabe in der anschließenden BMI-Korrespondenz deutet auf den damaligen Geschäftsträ-

ger Alan D. Meltzer hin; der Name selbst ist in den veröffentlichten Unterlagen geschwärzt. 
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Während der Tagung (U.S. Department of State, 2026b) am 16. Juli 2026 unter Beteiligung von 66 

nationalen Delegationen, darunter Delegationen mit insgesamt 17 Ministern, die als ‚Antifa-Summit‘ 

apostrophiert wurde, wurde Klos von einem Verbindungsbeamten des deutschen Bundesinnenministe-

riums beim US-Heimatschutzministerium (DHS) begleitet, der US-Behörde, die auch für die Maßnah-

men der ICE zuständig ist. Bereits im März 2026 hatte die Bundesregierung (Bundesregierung, 2026) 

allerdings verneint, es gebe eine über einzelne Fahndungsfälle hinausgehende Kooperation mit ICE, 

verwies aber zugleich auf Geheimhaltungsregeln.  

Dennoch hellhörig geworden (Litschko, 2026a ), forderten die Rechtsanwälte Scharmer und Zünbül, 

VerteidigerInnen von sechs Beschuldigten im Düsseldorfer Prozess gegen die Antifa Ost, die Vorla-

dung des BMI-Abteilungsleiters Christian Klos wegen des Verdachts, dieser könne Daten über die An-

geklagten und die Vorwürfe gegen sie an die USA weitergegeben haben. Außenminister Rubio habe in 

Washington „explizit über einen Austausch von nachrichtendienstlichen Erkenntnissen und von koor-

dinierten Strategien in der Strafverfolgung“ gesprochen.8 

Tatsächlich aber scheint Antifa Ost nur als nebulöses Symbol eine Rolle gespielt zu haben. So verwies 

der Karrierediplomat und langjährige Antiterror-Koordinator des US-Außenministeriums, der gegen 

ISIS gearbeitet hatte, Gregory D. LoGerfo (U.S. Department of State, o. D.(a)), bei dem bereits er-

wähnten Pressebriefing am 20. Juli 2026 u. a. auf Einstufungen durch europäische Regierungen, ohne 

konkrete Informationen nennen zu können (LoGerfo, 2026).  

Und obwohl er sich im Dezember 2025 dazu bekannt hatte, Trumps Memorandum zu ‚exekutieren‘ 

(LoGerfo, 2025), strich LoGerfo im Juli 2026 der Presse gegenüber kritische Bedenken kurzerhand 

vom Tisch. Es gehe nicht darum, „politische Ansichten zu reglementieren, die Meinungsfreiheit einzu-

schränken oder friedlichen Protest zu unterbinden“, sondern um „erschreckende Gewalt, Bombenan-

schläge, Brandstiftungen, Attentate und Sabotage an der Infrastruktur in einem Ausmaß, das Men-

schenleben gefährdet.“ Es gehe um Terrorismus „unabhängig von der zugrundeliegenden Ideologie.“ 

 

Die Kritiker 

Das sehen Kritiker anders, die bereits anlässlich Trumps National Security Presidential Memorandum 

eine Umkehr des rechtsstaatlichen Prinzips anprangerten: Weltanschauungsbegriffe wie Antikapitalis-

mus, Antifaschismus oder Positionen zu Migration, Geschlecht und Familie würden ausdrücklich in 

einen Terrorismusrahmen eingeordnet, so dass nicht mehr konkrete Gewalt oder eine belastbare Tat-

planung am Anfang stände. Umgekehrt sollen vielmehr politisch missliebige Haltungen, ‚linke‘ Welt-

anschauungen, legale Protestformen, NGOs, Spender und internationale Kontakte als Indikatoren ei-

nes terroristischen Netzwerks behandelt werden können, um dann nach Straftaten, Netzwerken und 

‚Finanzströmen‘ zu ‚suchen‘.  

- Unter Hinweis auf die Praktiken von ICE legten am 9. März 2026 fünf UN-Sonderberichter-

statter (Ben Saul, Morris Tidball-Binz, Gina Romero, Mary Lawlor, Ana Brian Nougrères) in 

Genf eine siebenseitige Analyse des Memorandums und der Erläuterungen durch den US-Ge-

neralstaatsanwalt vor (Saul et al. 2026), in der sie vor allem auch auf die rechtlich beliebige 

Begrifflichkeit dieser Dokumente hinwiesen.  

                                                      
8 Eine Entscheidung des Gerichts über den Antrag steht aus. 
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- Am 25. August 2026 reichten drei Bürgerrechtsorganisationen (Foundation for Individual 

Rights and Expression, Society for the Rule of Law and Democracy, & Cato Institute, 2026) 

bei einem Bundesgericht in Minnesota einen Schriftsatz ein, um gegen diskriminierende Maß-

nahmen vorzugehen, die bereits aufgrund des Trump’schen Memorandums angelaufen sind.   

- Die Direktorin des National Security Project der American Civil Liberties Union, Hina 

Shamsi, bezeichnete das Memorandum am 15. Oktober 2025 als gezielten Versuch, Angst zu 

erzeugen und die Opposition gegen Trumps Machtmissbrauch einzuschüchtern, bzw. zum 

Schweigen zu bringen (Shamsi, 2025). Das Memorandum operiere mit nicht existenten Straf-

tatbeständen, u. a. mit der gesetzlich gar nicht vorhandenen Kategorie „domestic terrorist or-

ganization“. 

- Eine Gruppe von 27 demokratischen US-Kongress-Abgeordneten um Delia C. Ramirez, Ale-

xandria Ocasio-Cortez und Ilhan Omar richtete am 7. August 2026 ein vierseitiges Protest-

schreiben (Ramirez et al., 2026) an die Minister Marco Rubio und Scott Bessent. Darin cha-

rakterisieren sie den Einsatz des Sicherheitsapparats zur Unterdrückung politischer Gegner als 

Merkmal faschistischer Staatsführung. Die Abgeordneten verlangten Rechtsgrundlagen, Defi-

nitionen, Beweisstandards und Kontrollverfahren für die Kategorien „Far-Left Terrorist“ und 

„aligned groups“. 

- In einem Brief an Außenminister Rubio vom 16. Juli 2026 protestierten die demokratischen 

Kongressabgeordneten Gregory W. Meeks und Bill Keating: Das US-Außenministerium ver-

füge über kein Mandat für Inlandsoperationen gegen „Antifa“. Es wäre ebenso rechtswidrig, 

wenn das Amt Steuergelder einsetzte, um im In- oder Ausland gegen US-Bürger vorzugehen – 

unter dem Vorwand, linksextremistischen Bestrebungen entgegenzuwirken. 

- In Stellungnahmen des Brennan Center for Justice an der New York University School of Law 

zum Memorandum vom Februar und September 2026 wird einerseits auf die Ähnlichkeit des 

ideologischen Konstrukts des „far-left political terrorism“ mit rechten Verschwörungserzäh-

lungen hingewiesen, andererseits auf den – in Person des oben erwähnten Gregory D. LoGerfo 

– tatsächlich belegbaren Versuch, Antiterror-Instrumente, die im War on Terror gegen Grup-

pen wie ISIS gerichtet wurden, nun gegen ideologische Gegner im Inland einzusetzen. (Levin-

son-Waldman, 2026; Brennan Center for Justice, 2026) 

- Thomas Renard, Direktor des International Centre for Counter-Terrorism in Den Haag, bewer-

tete das Memorandum als Ausdruck einer „completely politicised, instrumentalised“ US-Ter-

rorismusbekämpfung (International Centre for Counter-Terrorism, 2026). Rechtsextremer Ter-

ror sei aus der neuen Strategie nahezu verschwunden, obwohl er in den USA weiterhin fest 

verankert bleibe.  

Die mexikanische Präsidentin Claudia Sheinbaum begründete die Ablehnung einer Teilnahme an der 

Juli-Konferenz tags darauf so (Prensa Latina, 2026): „Da es sich in diesem Fall aus unserer Sicht eher 

um eine politische Angelegenheit handelte als um eine Angelegenheit, die tatsächlich mit der Bekämp-

fung krimineller Gruppen oder anderen Sicherheitsfragen zusammenhing, hielten wir es für das Beste, 

nicht teilzunehmen“.  



7 
 
Wollte der deutsche Innenminister Dobrindt im Gegensatz dazu erst abwarten, was US-Außenminister 

Marco Rubio, US-Finanzminister Scott Bessent und Stephen Miller, stellvertretender Stabschef des 

Weißen Hauses und Trumps ‚Homeland Security‘-Berater, am 16. Juli 2026 zu sagen hatten? 

  

Die Stellungnahmen 

US-Außenminister Rubio, sein Amtskollege Bessent und Trump’s langjähriger Stichwortgeber Miller 

füllten in ihren Stellungnahmen den Rahmen aus, den Donald Trump in seinem Memorandum vorge-

geben hatte (U.S. Department of State, 2026a). Die drei Reden stellen zugleich eine massive Hypothek 

dar, zu der sich Alexander Dobrindt wird inhaltlich erklären müssen. 

  

Marco Rubio  

Rubio definiert ‚linken Terror‘ in Anlehnung an apokalytische, diabolisierende Verschwörungserzäh-

lungen als global vernetzten „Hass gegen die Zivilisation selbst“, als Revolte „der Schlechtesten gegen 

die Besten“. Ob Antikapitalismus, Antiimperialismus, Kommunismus, Anarchismus und Marxismus – 

es handle sich um ein „giftiges Ressentiment“, das sich mit den Begriffen Gleichheit, Gerechtigkeit 

und Befreiung tarne. Besonders der Kommunismus stehe für diese Gegenwelt ohne schöpferische 

Leistung, ohne Größe und Gott. Anschläge auf Infrastruktur (wie in Berlin) richteten sich gegen Sym-

bole zivilisatorischen Erfolgs: „They despise the West because the West is great.“9  

Dem stellt Rubio die Versammlung vor ihm als das „gute“ Wir gegenüber, ein schützendes, schöpferi-

sches und moralisch überlegenes Kollektiv, das für Stärke, Güte, Mut, Kreativität und (noch einmal) 

für die Fähigkeit steht, ‚Großes‘ aufzubauen: „We have built great things together“, während die 

Feinde der Zivilisation nur zerstören könnten. Die helle Welt der „Völker der zivilisierten Welt“ 

müsse gegen die ‚hereinbrechende Dunkelheit‘ das verteidigen, „what is ours“. Reale linksextreme 

Gewalttaten werden zu sichtbaren Zeichen der viel größeren, verborgenen Welt des „radical leftism“, 

der sich über eine ‚Tarnsprache‘ vorgeblich humaner Werte zu erkennen gebe, wobei Presse, Hoch-

schulen und Extremismusforschung das Umfeld darstellten, das linke Gewalt verharmlose. 

 

Scott Bessent  

Auch Bessent, der vor seinem Schwenk zu Donald Trump für George Soros arbeitete, charakterisiert 

den politischen Terrorismus als global organisiert und konstruiert dabei kurzerhand ohne jeden Beleg 

sogar eine „vereinte Front“ zwischen internationalem Marxismus und Islamismus, die sich beide ge-

gen freie Gesellschaften richteten, die Bessent vor allem im globalen Finanzsystem realisiert sieht. Zu-

gleich bedient auch Bessent das Verschwörungsnarrativ: Terrorismus sei nur der sichtbare Ausdruck 

des umfassenderen und ‚heimtückischeren‘ Unterwanderungsprojekts, mit dem eigentlichen Ziel, die 

„Philosophien“ der westlichen Zivilisation zu untergraben. Dazu dienten auch „leisere“ linke Kampag-

                                                      
9 Vgl. ganz ähnlich Rubios Münchner Rede vom 14. Februar 2026 (Paul, 2026) und seine Rede in Athen vom 7. 

Oktober 2026 (Rubio, o. D.): „This was the foundation of the Western mind: our math, our science, our medicine. 

Our philosophy, ethics, and religion. It paved the way for the gospel of Jesus Christ to find fertile soil in Europe and 

flourish into the empire of Christendom. It was the foundation of the riches of Christian theology – of Augustine and 

Aquinas and the whole tradition of natural law.”  
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nen zur Unterdrückung von Meinungsfreiheit, zur Einschüchterung politischer Gegner und zur Sabo-

tage staatlicher Institutionen, möglicher Weise auch unter dem Tarnmantel gemeinnütziger Organisati-

onen.  

Vielleicht mit Blick auf seine frühere Tätigkeit für George Soros räumt Bessent aber ein, dass die 

meisten gemeinnützigen Organisationen altruistisch seien und viele das Beste der Zivilgesellschaft 

verkörperten. Ebenso möchte Bessent Meinungs-, Vereinigungs- und Versammlungsfreiheit achten, 

und nur gegen „suspected unlawful conduct“ vorgehen, nicht gegen „beliefs or ideologies“. Bessents 

Sowohl-als-auch spricht für einen Opportunismus, der an anderer Stelle ins Peinliche kippt, als 

Bessent sich als Opfer eines linken Attentats inszeniert, das sich als folgenlose Aktion eines geltungs-

süchtigen Mannes herausstellte.10 

  

Stephen Miller 

In einer apokalyptischen, fanatisierten Suada zeichnete Stephen Miller „linken Terror“ nicht mehr nur 

abstrakt als ‚Bedrohung der Zivilisation‘, sondern als „Gulag“, der ‚gute Familien‘ durch Entrechtung 

und Mord dahinzuraffen droht. Damit staatliche Institutionen nicht durch einen organisierten Aufstand 

außer Kraft gesetzt würden, sei sofort eine umfassende Antwort („disrupt, identify, defund, debank, 

arrest, and prosecute“) gegen grenzüberschreitende Finanzierungs-, Organisations- und Informations-

netze nötig.  

Zugleich warnt Miller vor „nützlichen Idioten“, die den vermeintlich guten Absichten der Urheber 

glaubten, es gehe ihnen z. B. um ‚Arm gegen Reich‘. Stattdessen würden – hier folgt Miller der mittel-

alterlich-christlichen ‚Technik‘ der Diabolisierung – Letztere für die Zivilisation zum „fatalen Krebs“, 

da sie von Neid, Hass und Eifersucht zerfressen würden – auf jene, die ihnen moralisch überlegen 

seien. Das sehe man gewaltsamen Antifa-Demonstranten auch durch ihr ‚deformiertes‘ Äußeres an, 

das ihren inneren Hass spiegle. Angesichts dieser Merkmale dürfe man („Trust your instincts“) den 

eigenen Instinkten vertrauen, sprich: statt geltendem Recht. 

Diesen Aufruf unterfüttert Miller mit einem „guten“ Wir, das ein deutlich kulturell-christliches Profil 

trägt: Es ist die glückliche patriotische US-Familie mit Beruf, Kindern und sonntäglichem Kirchgang, 

eingebettet in ein friedliches, produktives Gemeinwesen, in Schönheit, Natürlichkeit, Gesundheit und 

moralischer Überlegenheit. Die Verteidigung ‚gleicher Rechte‘ wird so zur Verteidigung einer bevor-

zugten Lebensform der Mehrheit, die freilich durch institutionelle Weichheit und Feigheit Opfer einer 

radikalen Minderheit werden könne (vgl. „Gulag“).  

Daraus folgt – entsprechend dem Drehbuch von Grenzregime und Notwehr – Millers Hausmetapher: 

Die ‚Zivilisation‘ müsse wie das eigene Familienhaus gegen einen Eindringling verteidigt werden. Zu-

gleich rechtfertigt Miller auch schon präventives Handeln: Wer zuwarte, habe bereits verloren. Besser 

sei ein falscher Alarm als ein zu spätes Handeln. Auch wenn Miller das Versprechen an alle Menschen 

nachschiebt, er verlange nur „every lawful and legitimate tool“ zugunsten der Sicherheit, der Würde 

                                                      
10 Am 27. Januar 2025 stellte sich der 24jährige Ryan Michael English aus Massachusetts, ohne irgendeine Tat 

begangen zu haben, versehen mit einem Taschenmesser und zwei Mini-Wodka-Fläschchen (die er zu “Molotov 

Cocktails” erklärte) dem wachhabenden Offizier am Südtor des Capitols – und teilte diesem mit, er wolle ein 

Attentat gegen Bessent begehen und einen Think-Tank in Wasshington niederbrennen: Bessent war zu keinem 

Zeitpunkt in Gefahr. (U.S. Attorney’s Office, District of Columbia, 2026). 



9 
 
und des friedlichen Zusammenlebens aller Menschen, und so dem Vorwurf vorbeugt, er rufe zu rechts-

widriger Gewalt oder zur Verfolgung jedes linken Menschen auf, wird der ‚Gegner‘ in seinen Rechten 

schon zuvor delegitimiert.  

Miller verwischt systematisch die Grenze zwischen faktischem Terrorismus, ‚linker Überzeugung‘ 

und kultureller Abweichung und beschreibt letztlich eine von einer bürgerlichen Mehrheit getragene 

Strategie des eliminatorischen Bürgerkriegs. 

 

Stillhalten, aussitzen, mitmachen? 

Vor dem geschilderten Hintergrund erscheint das Verhalten des Bundesinnenministers rätselhaft und 

beunruhigend, insbesondere hinsichtlich seiner offenkundigen Bereitschaft, Deutschland zum Kompli-

cen von Trumps Feldzug gegen links werden zu lassen, ein Feldzug, zu dem zweifellos bereits die ver-

gangene Propaganda durch J.D. Vance, Marco Rubio und Elon Musk zugunsten der AfD gehörte – die 

allerdings auf Dobrindts Kritik traf. 

Ist Opportunismus, fehlender Mut gegenüber Trump im Spiel, oder meint man wirklich, das 

‚Schlimmste‘ verhindern, bzw. Trumps Projekt auf Rechtstaatlichkeit drehen zu können? Oder kommt 

simple politische Nähe zum Vorschein? Auch Dobrindts hat eine beachtliche Vorgeschichte der Links-

terror-Rhetorik, sei es gegen eine „linke Revolution der Eliten“ oder gegen eine „Klima-RAF“, die als 

Anschlussstelle an die amerikanische Erzählung Sinn macht.   

Oder meint man, nach dem Motto ‚Augen zu und durch‘ das reaktionäre Getöse überhören zu dürfen, 

um seit Jahren etablierte Sicherheitskooperationen intern und abgeschirmt fortführen zu können? Wie 

aber will man verhindern, dass die amerikanischen Kollegen Daten abgreifen, um künftig ihr eigenes 

Programm zu fahren, nämlich politische Opposition auch in Deutschland zum Ausgangspunkt eines 

Sicherheitsverdachts zu machen - und sich dafür eine rechtsstaatliche Legitimation durch die deutsche 

Regierung zu verschaffen?  

Der Bundestag darf Dobrindts offensichtliche Taktik des Aussitzens nicht dulden.  
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